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Nacharbeiten reduziert.

01 Übersicht

02 Rentenantrag für eine nicht GKV-versicherte Person

Agenda



Optimierung Verarbeitung von KVdR-Meldungen

Übersicht
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 KVdR-Meldungen mit "Art der Meldung" = "00 – Rentenantrag RV“ für nicht GKV-Versicherte sollen auch 

dann verarbeitet werden, wenn keine natürliche Person im Bestand zur Meldung gefunden werden kann. 

Bislang wurde die Verarbeitung der Meldung mit Fehler MELR526 unterbunden, so dass eine manuelle 

Nachbearbeitung erforderlich war.

 Sind die auf den folgenden Folien dargestellten Voraussetzungen nicht erfüllt, wird weiterhin der nicht 

änderbare Fehler MELR526 ausgegeben. 

Einleitung
Optimierung Verarbeitung KVdR-Meldungen



Optimierung Verarbeitung von KVdR-Meldungen

Rentenantrag für eine nicht GKV-versicherte Person
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 Es wird die neue Meldung MELR005 zur Verfügung gestellt.

 Auslieferung erfolgt als Hinweis, der Fehler ist kassenindividuell änderbar.

Fehler und Hinweise
Rentenantrag für eine nicht GKV-versicherte Person
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 Die Verarbeitung einer eingehenden Rentenantragsmeldung wird ab Release 25.25 nicht mehr mit dem 

nicht änderbarem Fehler MELR526 unterbunden, wenn folgende Voraussetzungen erfüllt sind:

✓ "Art der Meldung" = "00 – Rentenantrag RV“ 

✓ Zum Rentenberechtigten kann keine natürliche Person gefunden werden

✓ Kennzeichen „Art der Krankenversicherung“ der aktuellsten Versicherungszeit des Rentenberechtigten ist 

= 5 (private) oder = 9 (keine Versicherung) 

➢Die KVdR-Meldung wird verarbeitet, sofern alle o. g. Voraussetzungen erfüllt sind.

➢Der nicht änderbare Fehler MELR526 wird in o. g. Konstellation nicht mehr protokolliert.

➢Es wird der neue, änderbare Hinweises MELR005 protokolliert.

Optimierung MELR526
Rentenantrag für eine nicht GKV-versicherte Person
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➢Es wird eine natürliche Person für den Rentenberechtigten angelegt.

➢Der Rentenstammdatensatz wird automatisch angelegt:

➢ Ein Rentenstammdatensatz mit den Werten der Rentenantragsmeldung wird angelegt

➢ Die Vorbelegung des Attributs „KVdR-Voraussetzungen“ erfolgt bei Hinterbliebenenrenten mit „0 

Voraussetz. KVdR in Klärung“

➢ Die Vorbelegung des Attributs „KVdR-Voraussetzungen“ erfolgt bei anderen Leistungsarten mit 

„2 Voraussetz. KVdR nicht erf.“

Optimierung MELR526
Rentenantrag für eine nicht GKV-versicherte Person
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Aufgabe KVdR-Workflow:

Die Verarbeitung der KVdR-Meldung wird durch MELR526 unterbunden.

Optimierung MELR526
Rentenantrag für eine nicht GKV-versicherte Person – Beispiel bis einschließlich Release 25.20
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Protokoll KVdREingangBatch:

Die KVdR-Meldung wird verarbeitet, eine natürliche Person sowie der Rentenstammdatensatz 

automatisch angelegt und MELR005 protokolliert.

Optimierung MELR526
Rentenantrag für eine nicht GKV-versicherte Person – Beispiel ab Release 25.25
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Natürliche Person:

Die KVdR-Meldung wird verarbeitet und eine natürliche Person automatisch angelegt.

Optimierung MELR526
Rentenantrag für eine nicht GKV-versicherte Person – Beispiel ab Release 25.25
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Rentenstammdatensatz / Meldung:

Die KVdR-Meldung wird verarbeitet, eine natürliche Person sowie der Rentenstammdatensatz 

automatisch angelegt.

Optimierung MELR526
Rentenantrag für eine nicht GKV-versicherte Person – Beispiel ab Release 25.25



KVdR – Vorbelegung der Rentenantragsmeldung für nicht gesetzlich

Versicherte

   



Hintergrund:

Um die Bearbeitung 

von 

Rentenantragsmeldung

en von nicht gesetzlich 

versicherten Personen 

zu erleichtern, wurde 

für diese Meldungen 

eine Vorbelegung 

implementiert.

01 Ausgangssituation

02

Agenda

Vorbelegung von Rentenantragsmeldungen 



KVdR - Vorbelegung der Rentenantragsmeldung für 

nicht gesetzlich Versicherte 

Ausgangssituation
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Rückblick: 

Mit Release 25.25 wurde bereits die automatische Anlage von natürlichen Personen und 

Rentenstammmdatensätzen beim Eingang von Rentenanträgen für nicht GKV-versicherte Personen 

implementiert. 

Um die Abwicklung dieser Fälle weiter zu optimieren, wurde eine Vorbelegung für ausgehende 

Rentenantragsmeldungen als Reaktion der Krankenkasse auf den gestellten Rentenantrag zur Verfügung 

gestellt. 

Im Folgenden werden die Regeln zur Vorbelegung erläutert. 

Ausgangssituation
KVdR – Vorbelegung Rentenantragsmeldung



KVdR - Vorbelegung der Rentenantragsmeldung 

für nicht gesetzlich Versicherte

Vorbelegung
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 Damit eine Vorbelegung der Felder „Art KV“ und „Art PV“ in den zu übermittelnden Zeiträumen der 

Rentenantragsmeldung (01er Meldung) erfolgen kann, müssen alle der folgenden  Voraussetzungen erfüllt 

sein:

– Für den Rentenberechtigten befinden sich keine Versicherungszeiten im Bestand,

– am Rentenstammdatensatz ist dokumentiert, das die KVdR-Voraussetzungen nicht erfüllt sind (2 – nicht 

erfüllt) und

– die aktuellste Versicherungszeit, die mit dem Rentenantrag übermittelt wurde, hat das Kennzeichen „Art 

der Krankenversicherung“ = 5 (private) oder = 9 (keine Versicherung)

 Die Vorbelegung der o.g. Felder erfolgt nur, wenn es sich bei der beantragten Rente nicht um eine 

Hinterbliebenenrente handelt.

Voraussetzungen 
KVdR – Vorbelegung Rentenantragsmeldung
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 Sind die Voraussetzungen erfüllt, richtet sich die Vorbelegung der Felder „Art KV“ und „Art PV“ nach der Art 

der Krankenversicherung“ der aktuellsten übermittelten Versicherungszeit aus dem Rentenantrag:

 Wenn im Rentenantrag das Attribut „Art der Krankenversicherung“ der aktuellsten Versicherungszeit „5“ 

(private Versicherung) ist, erfolgt die Vorbelegung wie folgt:

– Im Zeitraum vor Rentenantragstellung wird der Schlüssel „152 private Krankenvers.“ im Feld „Art KV“ 

und „151 nicht pflegeversichert“ im Feld „Art PV“ vorbelegt 

– Im Zeitraum ab Rentenantragsstellung wird der Schlüssel „251 keine gesetzliche KV“ im Feld „Art KV“ 

und „251 nicht pflegeversichert“ im Feld „Art PV“ vorbelegt.

 Wenn im Rentenantrag das Attribut „Art der Krankenversicherung“ der aktuellsten Versicherungszeit „9“ 

(keine Versicherung) ist, erfolgt die Vorbelegung wie folgt:

– Im Zeitraum vor Rentenantragstellung wird der Schlüssel „151 keine gesetzliche KV“ im Feld „Art KV“ 

und „151 nicht pflegeversichert“ im Feld „Art PV“ vorbelegt 

– Im Zeitraum ab Rentenantragsstellung wird der Schlüssel „251 keine gesetzliche KV“ im Feld „Art KV“ 

und „251 nicht pflegeversichert“ im Feld „Art PV“ vorbelegt.

Vorbelegung
KVdR – Vorbelegung Rentenantragsmeldung
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Rentenstammdatensatz:

Vorversicherungszeiten:

Vorbelegung
KVdR – Beispiel Vorbelegung bei „Art der Krankenversicherung“ = „5“ (private Versicherung): 
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Rentenantragsmeldung mit Vorbelegung der Felder „Art KV“ und „Art PV“:

Vorbelegung
KVdR – Beispiel Vorbelegung bei „Art der Krankenversicherung“ = „5“ (private Versicherung): 



KVDR – Prüfung zur Überwachung der Beitragsabführung

   



Hintergrund:

Bei der Verarbeitung von 

KVdR-Meldungen mit 

Rentenzeiträumen vom 

RVT, wurde die Prüfung 

der gemeldeten Art der 

Krankenversicherung auf 

ihre Übereinstimmung mit 

dem bestehenden  

Versicherungsschutz 

angepasst und erweitert. 

01
Prüfung zur Überwachung der Beitragsabführung von freiwillig 

Versicherten

Agenda

02

03 Prüfung zur Überwachung der Beitragsabführung von 

Familienversicherten

Prüfung zur Überwachung der Beitragsabführung von 

Studenten04

Prüfung zur Überwachung der Beitragsabführung von 

Pflichtversicherten



KVdR – Prüfung zur Überwachung der Beitragsabführung

Pflichtversicherte
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KVdR - Prüfung zur Überwachung der Beitragsabführung

Pflichtversicherte

Es werden fachliche Fehler ausgegeben werden, wenn:   (Anpassungen sind blau markiert)

• Eine Versicherte Person vorliegt und

• Eine KVdR Meldung mit der Meldeart 11, 12, 16, 17 oder 18 über den KVdREingangBatch eingeht und

• In der KVdR Meldung die KV-Art = 0, 8 oder 7 (=Beitragszuschuss andere) übermittelt wird und

• Der gemeldete Rentenzeitraum sich mit einer Versicherungszeit mit folgenden Voraussetzungen überschneidet:

− Nicht storniert

− Personenkreise = Beschäftigte, Rentner, Leistungsbezieher SGB II,   Leistungsbezieher SGB III oder Pflichtversicherte nach § 5 (1) 12 SGB 

V (= aus der View "PgPflichtNichtVersicherte„)

− Beitragsgruppe KV der Versicherungszeit != 0 oder 9

➢ Bei Verarbeitung der „Meldeart 17“ Ausgabe des änderbaren Hinweises MELR298:

➢Bei Verarbeitung der „Meldeart = 11, 12, 16, 18“ Ausgabe des änderbaren Hinweises MELR299: 



KVdR – Prüfung zur Überwachung der Beitragsabführung

Freiwillig Versicherte
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KVdR - Prüfung zur Überwachung der Beitragsabführung

Freiwillig Versicherte

Es werden fachliche Fehler ausgegeben werden, wenn:   

• Eine Versicherte Person vorliegt und

• Eine KVdR Meldung mit der Meldeart 11, 12, 16, 17 oder 18 über den KVdREingangBatch eingeht und

• In der KVdR Meldung die KV-Art = 5 übermittelt wird und

• Der gemeldete Rentenzeitraum sich mit einer Versicherungszeit mit folgenden Voraussetzungen überschneidet:

− Nicht storniert

− Personenkreis = freiwillig Versicherte

➢Bei Verarbeitung der „Meldeart 17“ Ausgabe des neuen änderbaren Hinweises MELR667:

➢Bei Verarbeitung der „Meldeart = 11, 12, 16, 18“ Ausgabe des neuen änderbaren Hinweises MELR668: 



KVdR – Prüfung zur Überwachung der Beitragsabführung

Familienversicherte
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KVdR - Prüfung zur Überwachung der Beitragsabführung

Familienversicherte

Es werden fachliche Fehler ausgegeben werden, wenn:   

• Eine Versicherte Person vorliegt und

• Eine KVdR Meldung mit der Meldeart 11, 12, 16, 17 oder 18 über den KVdREingangBatch eingeht und

• In der KVdR Meldung die KV-Art = 5, 0 oder 7 übermittelt wird und

• Der gemeldete Rentenzeitraum sich - frühstens ab Rentenbeginn - mit einer Versicherungszeit mit folgenden Voraussetzungen überschneidet:

− Nicht storniert

− Personenkreis = Familienversicherte

➢ Bei Verarbeitung der „Meldeart 17“ Ausgabe des neuen änderbaren Hinweises MELR669:

➢Bei Verarbeitung der „Meldeart = 11, 12, 16, 18“ Ausgabe des neuen änderbaren Hinweises MELR670: 



KVdR – Prüfung zur Überwachung der Beitragsabführung

Studenten
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KVdR - Prüfung zur Überwachung der Beitragsabführung

Studenten

Es werden fachliche Fehler ausgegeben werden, wenn:   

• Eine Versicherte Person vorliegt und

• Eine KVdR Meldung mit der Meldeart 11, 12, 16, 17 oder 18 über den KVdREingangBatch eingeht und

• In der KVdR Meldung die KV-Art = 5, 0 oder 7 übermittelt wird und

• Der gemeldete Rentenzeitraum sich mit einer Versicherungszeit mit folgenden Voraussetzungen überschneidet:

− Nicht storniert

− Personenkreis = Student

➢Bei Verarbeitung der „Meldeart 17“ Ausgabe des neuen änderbaren Hinweises MELR671:

➢Bei Verarbeitung der „Meldeart = 11, 12, 16, 18“ Ausgabe des neuen änderbaren Hinweises MELR672: 



Anpassung Erinnerungsverfahren KWR abschließende Initialmeldung

   



Hintergrund:

Das 

Erinnerungsverfahren 

im Kassenwahlrecht-

verfahren wurde 

entsprechend der 

gesetzlichen 

Anforderungen um die 

Erinnerung an fehlende 

abschließende 

Initialmeldungen 

erweitert. 

01 Batchkonfiguration KassenwahlrechtAusgangBatch

02
Funktionsweise

Agenda

03

Aufgabendefinition



Rel. 25.25 – Kassenwahlrecht Erinnerungsverfahren

Batchkonfiguration
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 Es existiert eine neue Konfigurationsmöglichkeit zur Erstellung von Erinnerungsmeldungen für fehlende 

abschließende Initialmeldungen für den KassenwahlrechtAusgangBatch:

 Die Zahlenwerte sind mit Zahlen von 1 bis 999 konfigurierbar.

 Ist die Checkbox "Meldungen Kassenwahlrecht erinnern" = aktiviert und ist mindestens ein Textfeld zur 

Definition der Erinnerungszeiträume leer, wird der Fehler MELKWR24 ausgegeben.

Batchkonfiguration
Kassenwahlrecht Erinnerungsverfahren 



Rel. 25.25 – Kassenwahlrecht Erinnerungsverfahren

Aufgabendefinition



3928.07.2025 │ BITMARCK- extern│Freigabeseminar
A2 - INTERN

 Es existiert eine neue Aufgabendefinition „KWR Überwachung abschließende Initialmeldung“

 Wird eine Erinnerungsmeldung vom KassenwahlrechtAusgangBatch erstellt, wird abhängig von der 

Konfiguration der Aufgabendefinition eine Aufgabe erstellt. 

 Ist für die Aufgabendefinition die automatische Beendigung aktiviert, wird die Aufgabe nach Eingang einer 

abschließenden Initialmeldung oder Änderungsmeldung automatisch als erledigt gekennzeichnet. 

Aufgabendefinition
Kassenwahlrecht Erinnerungsverfahren 



Rel. 25.25 – Kassenwahlrecht Erinnerungsverfahren

Funktionsweise
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 Eine Erinnerungsmeldung für eine fehlende abschließende Initialmeldung (Grund der Erinnerung = 3) wird 

vom KassenwahlrechtAusgangBatch erstellt, wenn

1. eine weitergeleitete, nicht stornierte ausgehende Rückmeldung mit Ergebnis "Kassenwechsel erfolgt" 

vorliegt und

2. keine nicht stornierte abschließende Initialmeldung, Änderungsmeldung oder Abschlussmeldung 

vorliegt oder

3. keine nicht stornierte Erinnerungsmeldung für eine abschließende Initialmeldung vorliegt.

 Liegen die oben genannten Voraussetzungen vor, wird bei entsprechender Konfiguration des 

KassenwahlrechtAusgangBatch eine Erinnerungsmeldung erstellt.

Funktionsweise
Kassenwahlrecht Erinnerungsverfahren 
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GUI „Meldung zum Kassenwahlrecht bearbeiten“:

 Der Meldeinhalt der Erinnerungsmeldung kann beauskunftet werden – Button „Meldung anzeigen…“

 Erinnerungsmeldungen können storniert werden – Button „Stornieren“ 

Funktionsweise
Kassenwahlrecht Erinnerungsverfahren – KWR Benutzeroberfläche 
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KWR-Vorgang mit vorliegender Initial- und Rückmeldung:

Start des KassenwahlrechtAusgangBatch:

Beispiel-Batchlaufdatum: 02.04.2025 

Funktionsweise
Kassenwahlrecht Erinnerungsverfahren – Beispiel Erstellung Erinnerungsmeldung
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Erstellte Erinnerungsmeldung:

Meldeinhalt anzeigen:

Funktionsweise
Kassenwahlrecht Erinnerungsverfahren – Beispiel Erstellung Erinnerungsmeldung
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Neue Aufgabe in der Aufgabenliste:

Funktionsweise
Kassenwahlrecht Erinnerungsverfahren – Beispiel Erstellung Erinnerungsmeldung



Anpassung Erfassung Abschlussmeldung KWR

   



Hintergrund:

Auf Wunsch der 

Kunden werden die 

Regeln für die 

manuelle Erfassung 

einer 

Abschlussmeldung 

angepasst, sodass die 

vom Verfahren 

vorgesehenen 

Meldereihenfolge 

eingehalten wird.

01 Allgemeines

02 Regeln zur Prüfung von 

Abschlussmeldungen 

Agenda



Allgemeines

Kassenwahlrecht Prüfung manuell erstellter 

Abschlussmeldungen 
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 Das Verfahren zum Kassenwahlrecht sieht grundsätzlich die Einhaltung einer konkreten Meldereihenfolge 

vor:

• Initialmeldung

• Rückmeldung

• Abschließende Initialmeldung/Änderungsmeldung

• Abschlussmeldung

 Die Einhaltung der vorgesehenen Meldereihenfolge wurde bei den Regeln zur manuellen Erstellung von 

Abschlussmeldungen bis Release bis 25.25 nicht berücksichtigt.

 Für automatisch erstellte Abschlussmeldungen existiert bereits eine entsprechende Überprüfung. 

 Die Regeln zur manuellen Erstellung von Abschlussmeldungen wurden mit Release 25.25 angepasst.

Allgemeines



Regeln zur Prüfung von Abschlussmeldungen 

Kassenwahlrecht Prüfung manuell erstellter 

Abschlussmeldungen 
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 Abschlussmeldungen im KWR-Verfahren können nur dann manuell erstellt und abgespeichert werden, 

wenn folgende Voraussetzungen zeitgleich erfüllt sind:

1.  Für den Vorgang liegt eine nicht stornierte, ausgehende Rückmeldung mit Ergebnis 

„Kassenwechsel erfolgt“ und

2. eine eingehende abschließende Initialmeldung oder Änderungsmeldung vor.

 Liegen die o.g. Voraussetzungen vor, kann die Abschlussmeldung wie gewohnt erstellt und gespeichert 

werden.

 Liegen die o.g. Voraussetzungen nicht vor, wird der Versuch eine manuell erstellte Abschlussmeldung zu 

speichern mit dem neuen nicht-änderbaren Fehler MELKWR30 unterbunden.

Regeln zur Prüfung von Abschlussmeldungen 
Erstellen von manuellen Abschlussmeldungen 
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 Für die Dialogerfassung wurde zur Plausibilitätsprüfung der nicht änderbare Fehler MELKWR30 zur 

Verfügung gestellt:

Regeln zur Prüfung von Abschlussmeldungen 
Neuer Fehlercode



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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